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4. Spieltag

12. Januar 2003
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· Ergebnisse der Ligen mit unseren Mannschaften

· Spielbericht SKN : Meerbauer Kiel

· Spielbericht SKN 2 : Lübecker SV 5

· Spielbericht SC IS Ratzeburg 2 : SKN 3

· Schachklub im Fernsehen

· Mannschaftspokal am 18./19.01. in Norderstedt

· IM-Turnier im April?

· Termine

Und dann haben wir noch zwei Fußballweisheiten, die wir sofort auf das Schachspiel ummünzen können.

Für unsere Verlierer vom Wochenende:

Marco Rehmer: " Wir sind hierher gefahren und haben gesagt: Okay, wenn wir verlieren, fahren wir wieder nach Hause."

Für Uli Krischer für den nächsten Spieltag:

Andi Möller: "Ich habe vom Feeling her ein gutes Gefühl!"

****************************************************************************************************

Kontakt: Rüdiger Schäfer, Hermann-Löns-Weg 15, 22848 Norderstedt, Tel. 040/523 16 00

Oberliga Nord

SK Norderstedt
6½:1½
Meerbauer Kiel

(1)
 Kopylov
½:½
Wisnewski
(2)

(2)
 Bekker-Jensen,S
1:0
Trabert
(4)

(3)
 Petrosian
1:0
Schwarz
(5)

(4)
 Zierke
1:0
Feuerstack
(6)

(6)
 Sislian
1:0
Porth
(7)

(7)
 Bohnsack
½:½
Wiebe
(8)

(8)
 Michna
½:½
Jochens
(9)

(11)
 Eschholz
1:0
Hintz
(10)

SC Diogenes
1½:6½
SFR Schwerin

(1)
 Stephan
0:1
Grünberg
(1)

(2)
 Mitscherling
½:½
Bartolomäus
(2)

(3)
 Mach
0:1
Hüneburg
(3)

(4)
 Gottuk
0:1
Prosch
(4)

(5)
 Kuehn
0:1
Döppner
(5)

(7)
 Chen
1:0
Sonnenberger
(6)

(8)
 Gröppel
0:1
Helms
(7)

(11)
 Rieling
0:1
Neumann
(8)


Pinneberger SC
3:5
Hamburger SG BUE

(1)
 Hermesmann
0:1
Joecks
(1)

(2)
 Hess
0:1
Leminski
(2)

(3)
 Nogly
0:1
Legahn
(4)

(5)
 Bokelbrink
1:0
Kroencke
(5)

(6)
 Freitag
0:1
Poeck
(6)

(7)
 Nonnenmacher
1:0
Gerigk
(7)

(8)
 Rubach
1:0
Stortz
(9)

(9)
 van Riesen
0:1
Meyer
(12)

SFR Hamburg
4½:3½
HSG Uni Rostock l

(1)
 Ritscher
0:1
Knuth
(1)

(2)
 Neffe
½:½
Gottschalk
(2)

(3)
 Jäckle
1:0
Newton
(4)

(4)
 Dankert
1:0
Nocke
(5)

(5)
 Seidel
0:1
Röhl
(6)

(6)
 Zimmermann
½:½
Schinke
(7)

(7)
 Dietz
½:½
Hammel
(9)

(8)
 Fransson
1:0
Schönrock
(10)

Agon Neumünster
3:5
Kieler SG

(2)
 Kopylova
0:1
Böhm
(1)

(3)
 Polischtschuk
0:1
Ressler
(2)

(4)
 Harm
½:½
Luckow
(3)

(5)
 Hagenstein
0:1
Krüger
(4)

(6)
 Grohde
½:½
Neumann
(5)

(7)
 Zornow
½:½
Schramm
(6)

(9)
 Brinkmann
½:½
Rabe
(7)

(10)
 Petersen
1:0
Bestmann
(8)


Tabelle nach der 4. Runde


1.
SK Norderstedt
7
21.5


2.
SFR Hamburg
7
18.5


3.
Meerbauer Kiel
6
15.5


4.
SFR Schwerin
5
19.0


5.
Hamburger SG BUE
5
17.5


6.
Pinneberger SC
4
16.5


7.
Kieler SG
2
14.0


8.
Agon Neumünster
2
12.5


9.
SC Diogenes
2
12.0


10.
HSG Uni Rostock
0
13.0


5. Runde am 26.01.2003



HSG BUE : SK Norderstedt 



Kieler SG :  SC Pinneberger 



SFR Schwerin : Agon Neumünster



HSG Uni Rostock : SC Diogenes



Meerbauer Kiel : SFR Hamburg

Verbandsliga Ost

SV Eutin 2
4:4
TSV Ahrensburg


 Bornschein
0:1
Schneider



 Heimbächer
1:0
Dümmke



 Zeller
1:0
Storbeck



 Dr. Töpper
½:½
Buhlmann



 Dr. Hartwig
1:0
Brzuska



 Kohagen
½:½
Henkel



 Otten
0:1
Wischmann



 Begemann
0:1
Hermann


SK Kaltenkirchen
5:3
SG Bargteheide


Blöß
1:0
zum Felde



Quiring
½:½
Thanisch



Kracht
½:½
Peterwitz



Pantel
½:½
Schmidtgall



Holzberg
½:½
Wolter



Ueckermann
½:½
Plötz



Werl
½:½
Wehnsen



Rönsch,Da
1:0
Raddatz


SK Norderstedt 2
7:1
Lübecker SV V


 Michailow
1:0
Berdichewskiy



 Kahlert
1:0
Bauer



 Fischer
½:½
Fenski



 Kohtz
½:½
Kaeding



 Nachtkamp
1:0
Engels



 Nixdorf
1:0
Gabor



 Soujon
1:0
Eisheh



 Prosch,Se
1:0
Vogel


SV Eutin 1
5:3
SK Schwarzenbek


 Gülke
½:½
Zeller



 Jansen
½:½
Potrykus



 Maeder
0:1
Braubach



 Schulz
½:½
Bollow



 Haserodt
½:½
Roggon



 Thielemann
1:0
Kolbe



 Dombrowski
1:0
Rai



 Bohl
1:0
Dyck


SFR Segeberg
2:6
SC IS Ratzeburg


 Werner
0:1
Krüger



 Reher
0:1
Pawlowski



 Roggon
½:½
Gerks



 Hass
1:0
Jordan



 Ferch 
0:1
Pfützenreuter



 Hollatz
0:1
Kitschke



 Stolten
0:1
Jacobi



 Heinrich
½:½
Daum



Tabelle nach der 4. Runde


1.
SK Norderstedt 2
7
24.0


2.
SV Eutin 1
6
21.0


3.
SC IS Ratzeburg
6
17.5


4.
SK Schwarzenbek
5
18.5


5.
SG Bargteheide
4
16.5


6.
Lübecker SV 5
4
15.5


7.
SV Eutin 2
3
11.5


8.
SK Kaltenkirchen
2
12.5


9.
Sfr. Segeberg
2
11.5


10.
TSV Ahrensburg
1
11.5


5. Runde am 26.01.2003

SC Inselspr. Ratzeburg : SV Eutin 2 

SK Schwarzenbek : SFR Segeberg 

Lübecker SV 5 : SV Eutin 1

SG Bargteheide : SK Norderstedt 2
TSV Ahrensburg : SK Kaltenkirchen

Bezirksliga

SV Bad Oldesloe
8:0
VfL Geesthacht


 
kampflos



SK IS Ratzeburg 2
2½:5½
SK Norderstedt 3


 Ollrogge
0:1
Luckow



 Weiß
0:1
Schöttker



 Fanenbruck
0:1
Lücke



 Kersten
0:1
Venzke



 Lucas
½:½
Grahn



 Möller
1:0
Lange



 Pohlmann
0:1
Prosch,St



 Nickel
1:0
Vogel


SV Mölln
6½:1½
SK Norderstedt 4


 Kühl
½:½
Soberski



 Burmester
½:½
Krischer



 Guzvic
1:0
Deck



 Baer
1:0
Reinelt



 Schlüter
+:-
Deck



 Fiedler
+:-
Weyrich



 Ollmann 
½:½
Zittel



 Hein
+:-
Bahr


SV Lauenburg 
4:4
SK Schwarzenbek 2


 Wiechmann
1:0
Dr. Claaßen



 Schröder
1:0
Kaunat



 Nilius
0:1
Pleus



 Schrader
½:½
Zessin,KH



 Spindler
1:0
Schmeling



 Michels
0:1
Zessin,J



 Janz
0:1
Matzek



 Schroer
½:½
Hundt


SG Glinde 2
1:7
SK Kaltenkirchen 2


 Koops
-:+
Josuttis



 Loebel
0:1
Sinn



 Reps
½:½
Gottwald



 Vogt
½:½
Nowack



 Imhof
0:1
Stöcker



 Lahn
0:1
Schiller



 Grigoleit
0:1
Rönsch,Ke



 Schmidt
0:1
Bräuning



Tabelle nach der 4. Runde


1.
SV Mölln
8
25.5


2.
SK Norderstedt 3
8
21.5


3.
SV Bad Oldesloe
6
22.0


4.
SK Kaltenkirchen 2
5
19.0


5.
SK Schwarzenbek 2
5
17.5


6.
SV Lauenburg
3
14.5


7.
SK Norderstedt 4
2
11.5


8.
VfL Geesthacht
2
11.0


9.
SG Glinde 2
1
8.0


10.
SK IS Ratzeburg 2
0
9.5


5. Runde am 26.01.2003



SK Kaltenkirchen 2 : SV Bad Oldesloe 



SK Schwarzenbek 2 : SG Glinde 2



SK Norderstedt 4 : SV Lauenburg



SK Norderstedt 3 : SV Mölln



VfL Geesthacht: SC IS Ratzeburg 2

Bezirksklasse

Turm Reinfeld
1½:6½
SFR Segeberg 2


 Marcic 
0:1
Westphal-Stubbe



 Streichenbach
½:½
Dippold



 Dinse
0:1
Woidtke



 Scharf
½:½
Timm



 Spennemann
0:1
Reinke



 Arriens
½:½
Simon



 Maßmann
0:1
Bräutigam



 Witte
0:1
Singer


TSV Ahrensburg 2
4:4
SK Kaltenkirchen 3


 Bley
1:0
Krause



 Wendriner
½:½
Schaper



 Leppin
1:0
Walter



 Suchanek
½:½
Weck



 Hölzel
0:1
Harders, We



 Dümmke
½:½
Nickel



 Hilbig
½:½
Rehder



 Pollex
0:1
Biselli


SC Barsbüttel
3:5
Phönix Ratzeburg


Gorborow
0:1
Trisic



Andris,Wad
0:1
Riess



Andris,Val
0:1
Strizak



Eger
1:0
Nevermann



Dettmann
½:½
Patzer,S.



Stoll
½:½
Patzer,M.



Andris,G
1:0
Meifert



Haufschild
0:1
Steiner


SV Mölln 2
5½:2½
SK Norderstedt 5


Funke
1:0
Voitel



Klaus
1:0
Wesche



Bolduan
0:1
Prosch,W



Domschke
0:1
Fachri



Block
1:0
Kabel



Förster
½:½
Prosch,Kat



Hack
1:0
Rempe



Mehltretter
1:0
Prosch,J


TURA Harksheide
7:1
SG Bargteheide 2


 Meinhardt
1:0
Offen



 Danker
1:0
Harder



 Kühnemund
0:1
Denker



 Bücker
1:0
Heft



 Lindenberg
1:0
Tüger



 Köhn
+:-
Behrens



 Rapke
1:0
Geibel



 Timpe
+:-
Preuß



Tabelle nach der 4. Runde


1.
Phönix Ratzeburg
7
23.0


2.
SFR Segeberg 2
7
22.5


3.
TURA Harksheide
6
23.0


4.
SC Barsbüttel
5
19.5


5.
TSV Ahrensburg 2
4
16.0


6.
SK Kaltenkirchen 3
3
12.5


7.
SV Mölln 2
3
12.0


8.
SG Bargteheide 2
3
11.5


9.
Turm Reinfeld
2
10.5


10.
SK Norderstedt V
0
9.5


5. Runde am 26.01.2003

SK Kaltenkirchen 3 : Turm Reinfeld  

Phönix Ratzeburg : TSV Ahrensburg 2 

SK Norderstedt 5 : SC Barsbüttel

SG Bargteheide 2 : SV Mölln 2

SFR Segeberg 2 : TURA Harksheide

Mannschaftskampf Oberliga Nord

SK Norderstedt
6½:1½
Meerbauer Kiel

von Enno Eschholz

Nach dem ärgerlichen Punktverlust in Pinneberg musste gegen den verlustpunktfreien Tabellenführer Meerbauer Kiel unbedingt ein Sieg her, um weiterhin gute Aufstiegschancen zu behalten. Spannend war wohl für jede Mannschaft die Aufstellung des Gegners, da beide Mannschaften dänische Spitzenspieler in Ihren Reihen haben, die auch an diesem Sonntag in ihren Heimatländern einen Einsatz hatten. Sowohl Kiel als auch wir mussten jeweils auf einen Dänen (bei uns: David Bekker-Jensen) verzichten. Glücklicherweise konnte sich sein Bruder Simon Bekker-Jensen aus Kopenhagen „loseisen“, so dass wir an den ersten 4 Brettern mit Bestaufstellung antraten.

Simon war es auch, der als erster einen vollen Punkt einstreichen konnte. Er nutzte an Brett 2 nach einer scharfen Eröffnung eine Ungenauigkeit seiner Gegnerin aus und gewann sehr souverän. Auch Suren Petrosian an Brett 3 ließ keinen Zweifel an seinem Können aufkommen und hatte mit einer seiner Lieblingseröffnungen - dem Wolga-Gambit – dem Gegner keine Chance gelassen. Wesentlich spannender ging es an Brett 1 zu: Michael Kopylov stand mit den schwarzen Steinen teilweise sogar auf Verlust, wie er uns nach dem Wettkampf bei der Analyse zeigte. Sein Gegner übersah jedoch den schwierigen Gewinnweg, so dass man sich schließlich auf Remis einigte. Auch Christian Michna an Brett 7 konnte sich aus einer schwierigen Situation befreien und steuerte ebenfalls einen ½ Punkt bei.

Mit zwei jungen Talenten aus Kiel hatten es Oliver Zierke (Brett 4) und ich (Enno Eschholz, Brett 8) zu tun. Sowohl Oliver als auch ich konnten mit unserer schachlichen Erfahrung die Jugend im wahrsten Sinne des Wortes in „Schach halten“ und gewannen souverän.

An Brett 5 traf Hanno Sislian auf unseren alten Mitstreiter Hartmut Porth. Beide verbrauchten viel Zeit in der Eröffnung, so dass sich eine dramatische Zeitnotphase schon früh andeutete. In dieser Zeitnotphase gewann  Hanno eine Figur und damit auch die Partie.

Bis zuletzt hoffte Ralf Bohnsack an Brett 6 noch auf einen vollen Punkt. Er konnte jedoch sein leicht vorteilhaftes Endspiel nicht gewinnen und musste sich schließlich mit Remis begnügen. Allerdings konnte das Norderstedter Fernsehen, welches uns einen Besuch abstattete, noch „live“ Ralfs Partie verfolgen.

Mit diesem überzeugenden Sieg übernehmen wir wieder die Tabellenführung, die wir bis zum Saisonende auch nicht wieder abgeben wollen.

Mannschaftskampf Verbandsliga Ost

SKN 2
7:1
Lübecker SV

von Herbert Nachtkamp

Mit der fünften Mannschaft des Lübecker SV hatten wir am Sonntag einen Gegner zu Gast, gegen den wir eigentlich gewinnen mussten, der aber als nicht ganz ungefährlich einzuschätzen war.

Für den ersten Punkt sorgte André. Beim letzten Mannschaftskampf in Schwarzenbek hatte sein Gegner nach fünfzehn Zügen aufgegeben, sein Lübecker Gegner schaffte zwanzig Züge, bis er nach knapp zwei Stunden Spielzeit aufgab. Martin gab seine Partie gegen ein Uhr Remis, da wir mehrere günstige Stellungen hatten, und er auch keine Gewinnidee hatte. Ich selbst konnte kurz danach gewinnen: Mein Gegner hatte mit Weiß lang rochiert und dann zugelassen, dass ich mit meiner Dame den Bauern auf a2 schlagen konnte, der Rest spielte sich fast von alleine. Sebastian hatte aus der Eröffnung heraus Vorteil, seine Gegnerin kam nicht zur Rochade, dem gegnerischen Wanderkönig ließ er dann keine Chance mehr. Angesichts des für uns günstigen Spielstandes gab Andreas seine Partie Remis und erhöhte auf 4:1. Kurios war das Ende der Partie von Daniel: In einer komplizierten Stellung hatte Daniel Dame, Turm und Läufer gegen zwei Türme und zwei Läufer. Er sah dann eine Abwicklung, mit der er in ein Endspiel mit einem Turm und einem Läufer auf beiden Seiten und minimalem Vorteil für ihn übergehen konnte. Um den Mannschaftssieg sicherzustellen, wählte Daniel diese Abwicklung und der Gegner - gab auf! In seiner Vorausberechnung war irgendetwas schiefgelaufen, so als wenn Daniel zweimal hintereinander hätte ziehen können, 5:1 für uns. Sergej hatte den mit Abstand stärksten Gegner (DWZ 2270). Ich war lange Zeit der Meinung, dass Sergej aufgrund der starken gegnerischen Initiative am Damenflügel deutlich schlechter steht. Doch Sergej konterte  in gewohnter Weise am Königsflügel, in der Schlussstellung hatte er zwar eine Figur weniger, aber gegen das schwarze Bauernduo auf e3 und f3 war sein Gegner chancenlos – eine typische Sergej-Partie! Am längsten spielte Thomas; er hatte aus der Eröffnung heraus leichten Vorteil, doch im Endspiel unterlief ihm ein Fehler, so dass er eigentlich mit seiner Minusqualität um das Remis kämpfen musste. Überraschenderweise wickelte sein Gegner in ein Bauernendspiel ab, das für Thomas problemlos gewonnen war. So gewannen wir unerwartet hoch und auch nicht ganz dem Spielverlauf entsprechend mit 7:1.

Bereits am 26. Januar steht das nächste Spiel bei der SG Bargteheide an. Wenn die Bargteheider annähernd ihre Bestbesetzung aufbieten, dürfte es wesentlich schwerer werden.

Mannschaftskampf Bezirksliga

SCIS Ratzeb. 2 
2½:5½
SK Norderste. 3

von Burkart Venzke

Pünktlich um 8:30 trafen wir uns zu Viert bei der Regentrude vorm Rathaus (Johannes Grahn als Fahrer, Karl-Heinz Lange, Stephan Prosch und ich (Burkart Venzke)) und erreichten früh (9:35 Uhr) das übliche Ratzeburger Spiellokal. (Es hätte ja sein können, dass uns Glatteis das Leben schwer macht.) Dabei überholten wir (bzw. schnitten den Weg ab) noch Peter Vogel und Volkmar Lücke. Jochen Schöttker und Jörn kamen unabhängig und ziemlich pünktlich um 10 Uhr.

Es stelle sich bald heraus, dass Volkmars Spielpartner, ein alter Bekannter vom ihm, dessen Telefonnummer Volkmar sogar auswendig wusste, kurzfristig erkrankt war und Volkmar deshalb einen ganzen Punkt einstreichen konnte.


Der Kampf ging dann mit uns als Favoriten los. Positionell bzw. eröffnungsmäßig gefiel mir unsere Stellungen anfangs auch ganz gut, wenn man mal von Peters fehlender Rochade nach 1. e4 e5 2. d4 d6 3. dxe5 dxe5 4. Dxd8 Kxd8 absieht.


Eineinhalb Stunden nach Spielbeginn stellte sich dann allerdings heraus, dass Karl-Heinz mit seiner geschlossenen Stellung nicht klar kam und sein Gegner durch zeitweises Qualitätsopfer selbst eine Qualle gewann, die sich als gewinnentscheidend herausstelle, Karl-Heinz also leider verlor.


Auch Peter musste sich dem Druck seines Gegners erwehren, was ihm am Ende nicht mehr gelang und er zweizügig eine Figur und damit die Partie einstellte.


Auf einmal stand es 1:2 und wir waren heilfroh, dass Jochen mit seinen Sieg ausgleichen konnte: Er stand mit Schwarz schon recht schnell druckvoll gegen den weißen Königsflügel und war gerade wohl dabei, diesen in Bauernvorteil umzumünzen, als sein Gegner freiwillig die letzten Figuren abtauschte und dabei mindestens zwei Bauern einstellte und aufgab.


In der folgenden Zeit waren wir alles andere als sicher, ob wir gewinnen würde. Stephan hatte lange Zeit eine angenehme, aber doch wohl remisige Stellung. Allerdings machte sein Gegner es ihm später leicht, seine Türme aktiv z.B. auf der 7. Reihe zu postieren, und Stephan gelang es den gegnerischen Läufer zu fesseln, später einzukassieren und dadurch zu gewinnen.


Ich (Burkart) hatte einen Plan, der relativ bald gewinnen sollte, aber einen Verteidigungszug übersehen, so dass ich auf einmal eine etwas schlechte Bauernstellung hatte. Ich erkundigte mich schon, ob ich remis spielen dürfte, was erst abgelehnt, wenig später aber von Volkmar doch genehmigt wurde. Da es mein Gegner aber anscheinend selbst nur auf Remis abgesehen hatte (im 17. Zug bot er es schon an), spielte er m.E. etwas zu vorsichtig, und ich konnte ihm noch ein paar Schwierigkeiten bereiten - seinen relativ freistehenden König auf c1 bzw. d1 im Visier. Schließlich habe ich ihm eine offensichtliche Springergabel auf meine Dame und Turm angeboten, die er annahm - und dadurch und aufgrund seiner Königsstellung übersah, dass er seine Dame gegen meinen Turm hergeben musste und wenig später aufgab.


Nun stand es 4:2 und uns fiel ein Stein von Herzen, da Jörn besser stand (wenn auch in leichter Zeitnot) und somit Johannes leicht unter Druck stehende Stellung nicht mehr so entscheidend war. Nachdem klar wurde, dass Jörn wohl wirklich gewinnen würde, schaffte Johannes doch das Remis. Anfangs hatte er auf den langrochieren schwarzen König einen gutaussehenden Angriff gestartet, sich aber damit nicht durchsetzen können. Langsam machte sein Gegner Druck auf seinen Königsflügel und verjagte den König in die Mitte. Johannes konnte aber mit seinen sämtlichen Figuren den Flügel verteidigen, und der Gegner war mit dem Unentschieden zufrieden. überhaupt schien mir das ein harmonisches Spiel, wenn man bedenkt, dass sich die beiden Kontrahenten schon in der Partie unterhielten, so dass wir Zuschauer schon dachten, dass die beiden schon früher ferig waren.


Wie angedeutet konnte Jörn seine Partie auch gewinnen. Er hat gut gegen den Sizilianer typischem Angriff auf Königs- gegen Damenflügel Paroli geboten und am Ende sogar eine Figur stehen lassen können, um seinen freien h-Bauern zur Dame umzuwandeln bzw. vorher schon mit dessen Hilfe Mattdrohungen aufstellen können. Kurz nachdem dann die neue Dame auf dem Brett stand, gab der Gegner auf.


Somit haben wir nach großem Optimismus vor dem Kampf, Zittern nach dem 2:2-Zwischenstand doch noch beruhigend mit 5½:2½ gewonnen. Wir fuhren nach Norderstedt zum Rathaus zurück und konnten dort hocherfreut das erfolgreiche Ende der Spitzenpaarung der ersten gegen Meerbauer (6½:1½) mitbekommen, während auch die zweite hoch gewonnen hatte (7:1). Dass die 4. und 5. jeweils in Mölln verloren (die 4. mit nur 5 Leuten), konnte den Kluberfolg dann nicht mehr trüben, und wir feierten das beim Griechen mit 16 Leuten (darunter zwei Meerbauern, z.B. Hartmut Porth).


Ach ja, für unsere 3. Mannschaft geht es in 14 Tagen um alles: Wir spielen gegen den direkten Konkurrenten Mölln um den Aufstieg.

Schachklub im Fernsehen

von Rüdiger Schäfer

Enno hat es am Ende seines Berichts kurz anklingen lassen. Erstmals konnten wir am letzten Sonntag das Fernsehen bei einem Mannschaftskampf begrüßen. Es war keiner der ganz großen Sender - "nur" unser Regionalsender Noa 4 aber immerhin, ein Anfang ist gemacht.

[image: image1.png]



Der Bericht wurde im Rahmen des Sportblocks am Dienstag, dem 14.01.03 ausgestrahlt - und hatte einen zeitlichen Umfang von mehr als 6 Minuten!

Neben den Fragen "Wie verlief der Wettkampf?", "Sind Sie zufrieden" und "Welche Ziele setzen Sie sich jetzt?" - Ist Euch schon mal aufgefallen, das diese Fragen völlig unabhängig von der Sportart gestellt werden können und damit zum Grundrepertoire eines jeden Sportreporters gehören! - konnte Volkmar auch ein paar Sätze zum Verein sagen.

Enno erklärte in seiner gewohnt souveränen Art, wie ein Mannschaftskampf im Schach eigentlich funktioniert und auch unsere drei IMs, Mihail, Simon und Suren kamen zu Wort. Suren erklärte dabei, was ihm am Schach so fasziniert, das Aufspüren von Gedanken und Ideen des Gegners sowie das kreative Umgehen damit.

Sicher war dies kein Beitrag für den fortgeschrittenen Insider. Aber jeder, der wenig oder kaum Berührungspunkte zum Schach hat, fand hier verständliche Ansatzpunkte und gerade das ist doch die Zielvorstellung von Öffentlichkeitsarbeit!

Das Schach als Thema auch für die Moderatoren noch ein wenig fremd ist, zeigte sich an einigen Kleinigkeiten, so wurde z.B. die Heimat der Meerbauern, unsere Landeshauptstadt, zu dem geheimnisumwitterten "Küll".

Unterm Strich ein für die Breitenarbeit ganz wichtiges Ereignis, das wir versuchen sollten zu wiederholen.

Mannschaftspokal am 18./19.01.2003

von Rüdiger Schäfer

Erstmals sind wir Veranstalter einer Mannschaftspokalrunde auf Bundesebene. Am 18. Januar werden 4 Mannschaften im Mehrzweckraum der Grundschule Harksheide Nord auf die dann erfolgende Auslosung schauen. Um 14:00 Uhr treten an:

· Hamburger SK (Bundesliga)

· Union Oldenburg (Oberliga Nord West)

· Agon Neumünster (Oberliga Nord Nord)

· SK Norderstedt (Oberliga Nord Nord)

Am Sonntag, dem 19. Januar werden die Sieger der Samstagsbegegnungen um 9:00 Uhr im Rathaus, Klubraum 131, aufeinandertreffen. Hoffen wir darauf, dass unser Team dann auf den HSK trifft. Das wäre ein absolutes Highlight unserer Vereinsgeschichte! 

Zuschauer sind natürlich willkommen und sehr erwünscht!!!

IM-Turnier im April ?

von Rüdiger Schäfer

Wir planen die Durchführung unseres 3. IM-Turniers. Stattfinden soll es in der Zeit vom 18. - 27. April. Es soll ein Rundenturnier mit 10 Teilnehmern werden. Erste Gespräche sind geführt; Hartmut würde sich wieder als Cheforganisator zur Verfügung stellen und auch unsere Titelträger sind willens, sich zu beteiligen.

Wir haben die Stadt Norderstedt angeschrieben und um Bereitstellung der Räume gebeten. Zu Beginn des Veranstaltungszeitraums liegen die Feiertage Karfreitag und Ostern, an denen das Rathaus normalerweise geschlossen hat. Wir hoffen sehr, dass die Stadt unser Vorhaben mit der Bereitstellung der Räume großzügig unterstützen wird, aber leider ist dies noch nicht entschieden. Vielleicht hilft ein wenig Daumendrücken von Euch allen!

Und das liegt an ...

16.01.03 Klub-Pokalturnier 1. Runde

18.01.03
Zwischenrunde Deutsche-Pokal-



mannschaftsmeisterschaft (DPMM)
ab 14:00 Uhr Grundschule Harks-

heide Nord

19.01.03 Zwischenrunde DPMM
ab 09:00 Uhr Rathaus

19.01.03 Jugend-Mannschaftskämpfe

23.01.03 Klubmeisterschaft

26.01.03 Mannschaftskämpfe

30.01.03 Klubabend

06.02.03
Training mit IM Mihail Kopylow
und
Blitz-Grand-Prix
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